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Neuer Sachstand HZV 
 
 
 
 
► Der HZV-Vertrag des Bremer Hausärzteverbandes (BHÄV) wird nach Einschätzung der 

KVHB nicht wie erwartet in Kraft treten können, sondern mit erheblicher Verzögerung, 
wohl frühestens am 1. Oktober 2010. Die AOK Bremen/Bremerhaven hat die 
Verhandlungen zur Bereinigung abgebrochen und angekündigt, in diesen Tagen das 
Schiedsamt anzurufen. Dieses Schiedsverfahren wird auf Grund der Komplexität 
vermutlich nicht vor dem 1. Juli abgeschlossen sein  

 
►  Gleichzeitig will die AOK Bremen/Bremerhaven zeitnah einen Alternativ-Vertrag 

anbieten. Dazu wird die Krankenkasse nach unserem Kenntnisstand in den nächsten 
Wochen ein Ausschreibungsverfahren einleiten. Die KV Bremen wird sich bewerben. Wir 
sind optimistisch, gute Chancen auf einen Zuschlag zu haben. Dann hätten Sie eine 
finanziell attraktive Alternative zum HZV-Vertrag des BHÄV. 

 
► Die Verzögerung beim Start des BHÄV-Vertrages bedeutet, dass sich auch die Frist zur 

Kündigung des Bremer Hausarztmodells auf den 30. Juni 2010 verlängert. Das nimmt 
Ihnen den Zeitdruck. Sie müssen sich nicht überstürzt in den Vertrag des BHÄV 
einschreiben aus Sorge, Honorarsteigerungen zu verpassen. Und Sie können sich in 
Ruhe den Alternativvertrag anschauen und vergleichen.  

 
► Am 1. März haben wir Ihnen mitgeteilt, dass das Honorar aus dem „Bremer 

Hausarztmodell“ durch Spruch der Vergabekammer des Bundeskartellamtes gesichert 
ist. Wir müssen Sie heute leider darüber informieren, dass die Hausärztliche 
Vertragsgemeinschaft (Managementgesellschaft des BHÄV) gegen dieses Urteil bereits 
am 12. März Berufung eingelegt hat. Vermutlich verwundert Sie dieser Schritt genau so 
wie uns, insbesondere wenn Sie sich an das Rundfax des BHÄV erinnern, in dem der 
Landesvorsitzende titelte: „800.000 Euro können für Bremer Hausärzte gerettet werden“. 
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